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Zeitplan WRRL in Nordrhein - Westfalen 
§ BWP und Maßnahmenprogramm verabschiedet 
§ Antworten auf Stellungnahmen kurz vor dem Versand 
§ 1. Teil Reporting abgeschlossen 
§ Weitere Berichterstattung in der Vorbereitung 
§ 4. Monitoringzyklus Ende 2017 abgeschlossen 
§ Vorbereitung für die nächsten Schritte durch Verbesserung 

Datenhaltung, Anpassung Projekthandbuch, … 
 

                                                   
                                                        

Schwerpunkt Umsetzung 



Reporting 2016 
§ Für Berichterstattung 2016 neue Reporting-Leitlinie erst 2015 

fertiggestellt (Version 6.02 bzw. 6.05) 
§ Datenbericht i.d.R. bis 31.03. nach Fertigstellung BWP über 

wise (water information system for Europe) an Brüssel 
§ Datenberichterstattung nach neuem Schema nicht fristgerecht 

möglich; für DE 3-stufig: 
§ bis 31.03.2016 
§ bis 22.12.2016 

§ bis 2021                                                     
                                                        



Reporting 2016 
§ Detaillierter als bisher 
§ bildet DPSIR-Ansatz ab (Verknüpfung zw. Treiber, Belastung, 

Zustand, Maßnahme durchgehend) 
§ Konsequenter auf das Auffinden von Versäumnissen der MS 

ausgerichtet 
§ Beispiele:  
§ Treiber (Driver) für Inanspruchnahme einer Ausnahme 
§ Methode zur Ermittlung der signifikanten Belastung 
§ Datum letzte Messung Stoff/ Biokomponente 
§ Anteil eines WK an FFH-Gebiet  



Signifikante Belastungen (DPSIR – Ansatz) 
Treiber: 
Landwirtschaft 

Stadtentwicklung 
und Bevölkerung 

Industrie                     
(auch Bergbau u. 
Wasserkraft) 

Verkehr 

Sonstige (Tourismus, 
Fischzucht…) 

Maßnahmen können an jeder Stelle ansetzen 



Reporting 2016 
§ Neben reinem Datenbericht sogenannte targeted questions 

(werden flussgebietsweise beantwortet)  
§ Beispiele: 
§ Indicate whether there is a concession, authorisation 

and/or permitting regime to control water abstractions 
(Article 11.3.e). 

§ Indicate whether the ecological flows already available 
have been implemented in all relevant water bodies. 

§ Has the second RBMP/PoM considered the objectives and 
requirements of the Floods Directive? 

 



Reporting 
§ (Wasser-)Behörden und z.T. Handlungsträger sind zu 

verschiedenen Details gefragt 
§ Aufwand kann nur reduziert werden, wenn die Datenhaltung 

angepasst wird und die Stellen, die über die Informationen 
verfügen, diese auch einpflegen 

§ Maßnahmenfortschritte müssen dokumentiert und eingepflegt 
werden!  

 

         2016 – 2018 Erneuerung Datenhaltung 
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Vertragsverletzungsverfahren 
§ Nr. 2007/2243 „Wasserdienstleitungen, Wassernutzung“: 

abgeschlossen mit Urteil vom 11.09.14 zugunsten DE; in der 
Folge Änderung des WHG: neuer § 6a Grundsätze für die 
Kosten von Wasserdienstleistungen und Wassernutzungen 

§ Nr. 2012/4081 wegen mangelnder Umsetzung der EG-WRRL 
(Reduzierung der Salzbelastung in Weser und Werra), 
Vereinbarungen der 7 Weserminister über Maßnahmen-
programm, Zielwerte für Chlorid, Magnesium und Kalium 
reichen für guten ökologischen Zustand der Weser aus, 
Kosten trägt die Verursacherin; mit Zustimmung der KOM wird 
gerechnet 



Vertragsverletzungsverfahren 
§ Nr. 2013/2199 Verfahren wegen unzureichender Umsetzung der 

Nitratrichtlinie: Düngegesetz hat Bundesrat passiert, Dünge-
verordnung (DüV) liegt der KOM seit Ende 2015 zur Notifi-
zierung vor, weitere Fristverlängerung bis Juni 2016 zur Beant-
wortung von Fragen und Nachbesserungswünschen der KOM;  

§ Pilotanfrage 7806/15 (Vorstufe) v.15.07.15 zur Umsetzung der 
WRRL in Bezug auf die Verschmutzung aus diffusen Quellen: 
„Insbesondere wurde von Deutschland keine Defizitanalyse zur 
Bestimmung der Ausgangssituation (Status quo und Abstand 
zum Ziel des guten Zustands) und der Maßnahmen durchge-
führt, die zum Erreichen eines guten Zustands erforderlich sind. 
Auf diesen Punkt hat die Kommission nicht nur in ihrer 
Bewertung der ersten Bewirtschaftungspläne verwiesen.“ 



Vertragsverletzungsverfahren 
§ Noch Pilotverfahren 7806/15: zwei Fragen mit Unterpunkten 

Frage 1. Nach welchen Verfahren wurden für die einzelnen 
Einzugsgebiete oder Teileinzugsgebiete der Abstand zum Ziel des 
guten ökologischen Zustands (Defizitanalyse) und der relative 
diesbezügliche Anteil der Einträge aus der Landwirtschaft bestimmt? 

Frage 2. Bitte um ausführliche Info, inwieweit die genannte Analyse 
für die Entscheidung über die Anwendung von Ausnahmen gemäß 
Artikel 4 Abs. 4 in den zweiten Bewirtschaftungsplänen genutzt und 
an welcher Stelle in den Entwürfen der Bewirtschaftungspläne dieser 
Punkt auf transparente Weise öffentlich zugänglich gemacht wird. 

     Antwort DEs am 20.10.15. gegliedert nach Flussgebieten.   
Zustimmung KOM fraglich. 



Vertragsverletzungsverfahren 
§ Pilotanfrage wegen nicht fristgerechter Umsetzung der RL 

2013/39/EG (Fortschreibung Tochterrichtlinie prioritäre Stoffe) 
in nationales Recht; Anpassung Oberflächengewässer-
verordnung (OGewV) hätte bis 15.09.2015 erfolgen müssen, 
Verabschiedung voraussichtlich 2016 vor der Sommerpause 

 

§ Nachrichtlich: Vertragsverletzungsverfahren gegen DE wegen 
NO2-Überschreitungen (Luftseite) eingeleitet.                     
NRW ist mehr als andere Bundesländer betroffen. 

 

 

 



Warum Deutschland? 



Ökologischer Zustand der 
Flüsse (Anzahl WK) 

Chemischer Zustand GWK 

Quelle: europäische Umweltagentur 2012 



Grafische Darstellung des prozentualen Anteils der signifikanten Belastungen ausgesetzten 
Oberflächenwasserkörper  

1 = Keine Belastungen                                2 = Punktquellen  
3 = Diffuse Quellen                                     4 = Wasserentnahme  
5 = Abflussregulierung und morphologische Veränderungen             6 = Flussbewirtschaftung  
7 = Bewirtschaftung von Übergangs- und Küstengewässern             8 = Sonstige morph. Veränderungen  
9 = Sonstige Belastungen                    Quelle: WISE  



Signifikante Belastungen 

Abbildung 2-8: Verteilung der relevanten Belastungsfaktoren auf die  
  Flussgebietseinheiten Rhein, Weser, Ems und Maas 
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Punktquellen Morphologie 

Diffuse Quellen Wasserentnahmen 



Lessons learned 
Ansprüche der KOM aus VVV Weser sowie Pilotanfrage zur 
Verschmutzung aus diffusen Quellen: 

§ Ermittlung des konkreten Reduzierungsbedarfs für 
Zielerreichung (übertragbar auf andere Belastungsbereiche) 

§ Anteile der einzelnen Verursacher an der Belastung 

§ Zuordnung von Maßnahmen zu Belastungen und 
Verursachern (Driver) 

§ Vollständige Planung der Maßnahmen – auch wenn noch 
Untersuchungen vorlaufen – bis 2027 

§ Zeitplanung mindestens aufgeteilt nach Bewirtschaftungs-
zyklen 

 



EU – Entscheidungen 
Urteil des EuGH v. 1.7.2015 z. Reichweite d. Verschlechterungsverbots 
1. Mitgliedstaaten sind vorbehaltlich der Gewährung einer Ausnahme 

verpflichtet, die Genehmigung für ein konkretes Vorhaben zu versagen, 
wenn es eine Verschlechterung des Zustands eines Oberflächen-
wasserkörpers verursachen kann oder wenn es die Erreichung eines 
guten Zustands … zu dem nach der RL maßgeblichen Zeitpunkt 
gefährdet.  
 

2. Eine Verschlechterung liegt vor, sobald sich der Zustand mindestens 
einer Qualitätskomponente im Sinne des Anhangs V der Richtlinie um 
eine Klasse verschlechtert, auch wenn diese Verschlechterung nicht zu 
einer Verschlechterung der Einstufung des Oberflächenwasserkörpers 
insgesamt führt.  



Weiterentwicklung des CIS-Prozesses 



Möglichkeiten der Flächenbereitstellung CIS-Organisation 2016 – 2018  
Weiterentwicklung des CIS-Prozesses 



Weitere EU – Entwicklungen  
§ Stärkere Vernetzung der verschiedenen (Wasser-)Richtlinien 

(WRRL, HWRM-RL, MSRL), „Streamlining-Prozess“ auch für 
Maßnahmen, Reporting, Inspire, auch Natura-2000-RL 

§ Liste der Prioritären Stoffe alle 6 Jahre neu – 2. Fortschreibung 
UQN-RL. Bis Mitte 2016 soll neue Kandidatenliste für UQN-RL 
2019 vorliegen – bisher überwiegend Metalle und PSM; auch 
Streichung alter Stoffe erwogen; Arzneistoffe noch strittig 

§ Ab 2017 Review der WRRL (Art. 19). Prozess ist spätestens 
2019 abzuschließen. DE klärt derzeit die eigene Position im 
Detail.  
 



Flussgebietsgemeinschaften 
§ BWP Ems  
§ BWP Weser mit Verspätung 

fertiggestellt incl. Sonderplan 
Salz 

§ IKSR:  übergeordneter           
A-Bericht  

§ Chapeaubericht Rhein DE: 
Anlage im NRW-BWP  
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Online Stellungnahme:  
https://www.beteiligung-online.nrw.de/bo_wrrl/   

https://www.beteiligung-online.nrw.de/bo_wrrl/


Stellungnahmen + Antworten 
§ Insgesamt 330 Stellungnahmen, davon über die Hälfte von 

Kommunen, Stadtwerken, Kreisen + KSpV 

§  (Fast) alle Interessenvertretungen haben Stellung genommen 

§  Z.T. nur knappe Seite, umfangreichste 260 Seiten 

§  Versand der Antworten in Kürze als Synopse 
§ „grundsätzliche“ Stellungnahmen durch MKULNV 
§ Stellungnahmen mit Orts- oder Maßnahmenbezug BRen 

 



Inhaltlicher Umgang mit den Stellungnahmen 
§ Stellungnahmen bezogen sich überwiegend auf MaPro 

§ Änderungswünsche wurden geprüft und übernommen, falls 
richtiger Hinweis oder nachvollziehbarer Grund z.B. für 
Änderung einer Maßnahme  

§ Umsetzungszeitpunkte für  Maßnahmen z.T. angepasst 

§ Grundsatz: Beibehaltung aller MN, die nach derzeitigem 
Stand für die Zielerreichung notwendig sind; d.h. i.d.R. nur 
Streichung von Maßnahmen, wenn hinreichend dargelegt 
wurde, dass Maßnahme für Zielerreichung nicht erforderlich; 
ggf. Aufnahme zusätzlicher K-Maßnahme 



  
Alle Dokumente auch auf der Cd 



PE-Steckbriefe – Inhalte neu 
§ Hauptgewässer im Zusammenhang dargestellt 
§ Ökologisches Potenzial ergänzt 
§ 3. Monitoringzyklus angefügt 
§ Aktualisierung der Bewirtschaftungsziele 
§ Aktualisierung der Maßnahmenlisten gem. Vorschlägen 

aus Stellungnahmen 
 

Anmerkung: Monitoringdaten werden künftig jährlich 
aktualisiert (Achtung: pro Jahr etwa ein Drittel des Landes) 
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Wie geht es weiter 
§   Maßnahmenumsetzung 

 

§    Maßnahmenumsetzung 
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Wie geht es weiter 
   

§ 2. Zwischenbericht 
§ Zeitplan und Arbeitsprogramm für 3. Plan 
 

§ 3. Bestandsaufnahme 
§ 2. Aktualisierung UQN-RL 
§ Wichtige Wasserbewirtschaftungsfragen 

 

 

§ Entwurf 3. BWP 
 

§ Fertigstellung 3. BWP 
 
 

 2018 
 
  
 2019 
 
  
 2020 
 

 2021 



Nächste Schritte  
§ Programmmaßnahmen konkretisieren! 
§ Umsetzungsfahrpläne aktualisieren bzw. Gewässerkonzepte 

erarbeiten 
§ Abstimmung mit Zulassungs- und Förderbehörden 
§ Fortschreiben der Begleitdokumente (Projekthandbuch und 

weitere) 
§ Neuprogrammierung der Wasserkörperdatenbank z.B. für 

verbesserte Maßnahmenverfolgung und Bereitstellung von 
Informationen für die Öffentlichkeit  
 Kein Abwarten ! Es liegen 

genügend Maßnahmen vor ! 
 



Schritte zur Unterstützung 

§ Weiterhin bis zu 80 / 90% Förderung 
§ Förderrichtlinie wird optimiert 
§ Beratungsangebot wird eingerichtet 
§ Fortbildungs- und Qualifizierungsangebote  
§ Unterstützung bei der Flächenakquise 
§ LWG-Novelle  
§ Öffentlichkeitsarbeit wird intensiviert 





Verbesserung der Gewässerstruktur 





Es passiert immer mehr 



 

Lebendige Gewässer für die Menschen in NRW! 



Zusammenfassung  
§ 2. Bewirtschaftungspläne und Maßnahmenprogramme sind 

verabschiedet und müssen jetzt umgesetzt werden 
§ Vertragsverletzungsverfahren und Reporting belegen die 

Erwartungen und zeigen den Weg auf 
§ Dokumentation des Geleisteten nimmt immer mehr Raum ein – 

neue Datenhaltung vorgesehen – Eingabe Gemeinschafts-
aufgabe 

§ Das Land unterstützt die Handlungsträger weiterhin durch 
Förderung und Beratung 

§ Anstrengungen wurden und werden intensiviert 
§ Es gibt überall im Land immer mehr Verbesserungen 



Der Fahrplan für die kommenden Jahre steht fest! 

Berkelaue - C. Aschemeier 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 
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